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d'Leols normals librs, pour former, dans Is dura même, des instituteurs ckr^-
tions. Los graves questions font I'objet âe l'examen d'une commission sps-
oials, prssidss par àl. Is Oo^on t'ollotête à saignvlsgier.

line autre commission de quince membres est ckargse de rocbercksr les

moyens les plus propres à stimuler la jeunesse eatbolique à l'étude du eats-
cbisme et de la bible. ^ cet ekkst, on organisera dans les paroisses les plus
difficiles, notamment les paroisses mixtes, avec l'assentiment des cures de ces
paroisses, des distributions de prix solennelles pour récompenser ceux des slsvss
qui suivent avec le plus d'assiduité les cours d'instruction religieuse. Lette
mstbode est employe avec succès dans des villes protestantes. La Société
déléguera l'un ou l'autre de ses membres pour parler à ces solennités et, si
besoin ost, procurera, sur les fonds de sa caisse, les ouvrages Necessaires. Des
demandes de ce genre ont dsjà sts faites par l'un ou l'autre cures.

Les membres du clergs seront rendus attentifs au ksit qu'il existe des
dcurses cantonales pour les pennes gens qui font dos études idéologiques: les
jeunes séminaristes catlioliques n'en usent pas, et devrait cependant proüter
de ces subsides, comme le kont tant d'étudiants en idéologie protestante.

Lnlìn, on s'occupe d'examiner de quels livres sont composés les bib-
liotbèquss scolaires dans les communes jurassiennes: on ^ a dêjà remarqué
des revues, droeburss, ouvrages qui n'v sont pas à leur place. Lu contrôle
sérieux doit être fait à cet égard.

La société comptait lin 1907 cinquante-quatre membre actifs, et des
membres souscripteurs dans seize sections actuellement organisées. Lelles-ei
sont:

lloncourt, Luix, Loeuvs, Lonrgsnaix, Lorrentru^ et st-Lrsanns dans le
district de Lorrentru)'.

Llovelier, Vieques, àlontsevelisr dans le district de llelsmont.
Lorban, Lonrcbapoix, Ugrvelisr, àlovelier et Vermes dans Is district de

ìlontisr.
Les Lois et saint-srais dans Is district des lfrancbes-Illontagnes.
II est évident que ce nombre de sections est bien trop restreint et qu'il

zf a lieu de rs> andre le plus possible l'association dans nos districts eatdo-
liqnes: c'est dans cette attente que nous renouvelons notre appel aux membres
du cierge, comme aux laïcs dévoués qui comprennent la kaute importance du
but que se propose, avec l'approbstion de notre klvêque, la société catboliqus
d'éducation et d'Lnseignement. (Fortsitzung folgt.)

«ocbmals „Erinnerungen an die ISOSer Tebrer-
exerzitien".

Eben gestern, den 6. November, bekam ich von zwei treuen Freun-
den, die es mit dieser Sache sicherlich gut meinen, zu hören, mein Ar-
tikel obigen Titels in Nr. 43 dieser .Blätter" habe bei manchen Kol-
legen „Staub aufgeworfen". Wenn dem so ist, stehe ich nicht an, mei-
ne Schuld zu sühnen, indem ich mein lebhaftes Bedauern darüber auS-
spreche und recht höflich um Entschuldigung bitte. Es lag mir ferne,
irgend jemand zu beleidigen, am allerwenigsten irgend einen Leser dieser

„Blätter". Zweck jener Zeilen war nur der, die Lehrerexerzitien allen
Kollegen eindringlich zu fleißiger und würdiger Benützung zu empfehlen
und jenen ein wohlverdientes Kränzchen zu winden, die daS bereits tun.
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meine Person einzig davon ausgenommen. Leider war es bis anhin
nicht selten Brauch, jene Lehrer, die zu den Exerzitien gingen, punklo
Wissen und Können als „minderwertig" hinzustellen. Dagegendars man nun
gewiß mit Recht einmal entschieden Front machen und den Stil füglich
umkehren. ES ist und bleibt Tatsache: Ein Lehrer, der nie Exerzitien
mitmacht, kann sich in seiner Eigenschaft als Erzieher (im Sinne und
Geiste des Christentums), nur sehr schwer auf jene Stufe emporarbeiten,
auf welche er als gutgewillter Exerzitant vermöge der übernatllr»
lichen Kraft der Gnade, des Gebetes, der Betrachtung und des Opfers
gehoben wird. Als glänzender Zeuge dieser Wahrheit sei genannt
der große gelehrte Bartholomäus Boß. der sich diesbez. folgenderma»
ßen äußerte: „Ich gestehe gerne, daß ich zu Akala Exerzitien machte.
Seit 3» Jahren, während denen ich mich nur dem Studium und der
Wissenschaft widmete, habe ich nicht soviel gelernt, als ich in den Exer-
zitien in den wenigen Tagen lernte. Kommt einem das sonderbar vor,
so mcche er einmal die Probe und mache Exerzitien, wie ich sie machte,
und auch er wird urteilen wie ich."

Leider ist es vielen Kollegen mit dem besten Willen einfach nicht
möglich, an den Lehrerexerzitirn teilzunehmen, sei es, laß von der Be-
hörde die Ferien erst später angesetzt werden oder daß andere Umstände
hindernd eintreffen. Und diese Kollegen dauern mich. Möge auch für
sie recht bald die Zeit anbrechen, da ihnen die Teilnahme an dieser
überaus segensreichen Institution möglich wird. — Anschließend sei noch
eine Begebenheit aus den diesjährigen Lehrer-Exerzitien erwähnt,
an die ich zeitlebens mit Freuden zurückdenke. Am Abschiedsworgen
war's; da kamen nach dem Frühstück zwei junge, wackere Kollegen auf
mich zu, der eine ein St. Galler, der andere ein Luzerner. Des einen

Augen waren mit Tränen gefüllt, der andere schaute mir freudestrahlend
und mit dem Ausdrucke glückseligster Befriedigung ins Angesicht. Jeder
drückte mir innig die Hand, und ihre Worte an mich lauteten also: „Ich
danke dir von ganzem Herzen, daß du mich auf die Lehrerexerzitien auf-
merksam gemacht hast; du bist schuld, daß ich nach Feldkirch gekommen
bin. O. es war doch schön, ich hätte eS mir nie so vorgestellt!" Vivant
seguentes! Jener Einsender.

*Nus Graubünden.

In der am 13. dies beendigten Großrats-Sitzung wurde die Schule
betreffend beschlossen:

1. Für Erweiterung der Gebäulichkeiten an der landwirtschaftlichen
Schule Plantahof wird ein Kredit von 179v(1<) Fr. gewährt.

2. Die Mädchenarbeitsschule und was drum und dran hängt
bleibt beim status guo. — Die gemeinnützige Gesellschaft hatte eine

Eingabe an den kleinen Rat gerichtet, es solle eine kantonale Anstalt zur
Ausbildung von Lehrerinnen für Frauenarbeits-, Haushaltungs- und
Kochschulen errichtet werden. Die Lehrzeit sollte 1^1'.» Jahr dauern.
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